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Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 24 . Oktober .
Die Zusammenkunft des deutschen Reichskanzlers und

des itanenischen Ministerpräsidenten wird nach einer heute
aus Berlin vorliegenden Nachricht in der Zeit zwischen
dem 5 . und 9 . November in Mailand erfolgen . Dieselbe
Nachricht bestätigt , daß der Reichskanzler v . Caprivi auf
der Reise nach Italien München berühren wird , um
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern
seine Aufwartung zu machen . Die Mailänder „Perseve -
ranza " bringt die Meldung , die viel Wahrscheinlichkeit
für sich hat , daß der Reichskanzler gelegentlich seines Auf¬
enthaltes in Oberitalien vom König Humbert in Monza
empfangen werden wird . Die „Riforma " hatte gesterneinen der bevorstehenden Ministerbegegnung gewidmetenArtikel gebracht , in welchem die unveränderte Herzlichkeitder deutsch-italienischen Beziehungen und der rein defen¬
sive Charakter des Dreibundes wiederum warm und
nachdrücklich hervorgehobeü wurden ; in dem gleichen Sinne
sprechen sich nach einer Depesche aus Rom die meistenänderen dortigen Blätter aus , indem sie hervorheben , die
Reise des Generals v. Caprivi nach Mailand bedeute eine
für Italien ehrenvolle Widerlegung der gegen den Drei¬
bund gerichteten Aeußerungen radikaler Blätter .

Ueber den vom „ XIX . Sivcle " veröffentlichten Rechen¬
schaftsbericht Boulaugers liegen heute nähere Mitthei¬
lungen vor . In dem Schriftstücke antwortet Boulangerauf seine Ankläger in den » Ooulisses clu Loulangismo "

,er habe nicht von den Unterstützungen des Comitv 's ge¬lebt , sondern im Gegentheil bei der Politik 10 000 Frcs .
Ersparnisse verloren , welche er noch gehabt habe , nachdemer die Schulden seines Vaters bezahlt hatte . Bonlanger
fügt hinzu , im Augenblicke seines Rücktrittes habe ihmDillon die nöthige Summe angeboten , um seinen politi¬
schen Feldzug zu unternehmen , und sagt , er habe von
zahlreichen Spendern ungefähr 260 000 Frcs . und vom
Verleger Rouff 100 000 Frcs . für sein Buch „ I/iuvasiou
allLwLucls " erhalten . Seine persönlichen Ausgaben fürden Haushalt und sein Sekretariat haben 75 000 Frcs .
jährlich betragen , seine ersten Wahlkosten 25 000 Frcs . ;in London und Brüssel habe er 7 Monate lang je 10 000
Frcs . gebraucht ; es seien ihm so noch 200 000 Frcs . ge¬blieben , welche in Zuweisungen an Komitömitglieder , an
Blätter , an Wahlkosten für Kandidaten darauf gegangenseien . Er habe also nicht zu den Unterstützungen der Her¬
zogin von Uzes und des Herrn de Mackau seine Zu¬
flucht genommen , und er erwarte , daß die , welche ihn
achten und anklagen , seinem Beispiele folgen und über ihre
Hilfsquellen , als sie an die Gewalt gelangten , ihre Aus¬
sagen machen, über die Art , wie sich bereichert haben , Kunde
geben . Er habe seine Pension geopfert , sowie die 100000
Frcs . von seinem Verleger ; er habe ferner , um seinen
letzten Wahlversuch zu machen , auf 1 Million verzichtet ,die man ihm für Vorträge in den Vereinigten Staaten
Angeboten habe . Boulanger fragt schließlich , welche unter
seinen Anklägern ähnliche Opfer für ihre Sache gebracht
Haben . Es ist nun an den Urhebern der „ Enthüllungen " ,sich über diesen, allerdings etwas heiklen Punkt zu äußern .An dem Niedergänge des Boulangismns ändern die Fest¬
stellungen des Parteichefs indessen selbstverständlich nichts .Die Geldfrage ist ja auch nicht die Hauptsache an den
Enthüllungen über die Geschichte des Boulangismus ge¬wesen ; die Hauptsache war vielmehr die dokumentarisch
sestgestellte Doppelzügigkeit Boulangers und seine , vor
seinen republikanischen Anhängern verborgen gehaltenen
Abmachungen mit konservativen Führern .

An den Ausfall der Parlameutswahl iu Eccles knüpfen
englische Oppositionsblätter die erneute Erklärung , daßbas Kabinet Salisbury der Auflösung des Unterhauses
nicht mehr ausweichen dürfe . Wir haben gestern an
dieser Stelle ausgeführt , daß die Vorgänge bei der Wahlin Eccles keine derartigen waren , um die Regierung da¬
zu zu verpflichten , allgemeinere politische Schlüffe aus
diesem Wahlergebnisse zu ziehen . Lord Salisbury und
seine Kollegen sind allem Anscheine nach auch durchaus
nicht geneigt , in naher Zeit zu der von der Opposition
geforderten Maßregel zu schreiten . Wenn das Unter¬
haus vor dem Ablauf seiner verfassungsmäßigen Man¬
datsdauer aufgelöst werden sollte , so wird die Regierungdazu einen Zeitpunkt wählen , der für die Beurtheilungdes gegenwärtigen Regimes besser geeignet ist , als der
gegenwärtige . Die Regierung wird darnach trachten ,der Obstruktionstaktik der gegnerischen Parteien zum Trotzerst noch einen weiteren Theil ihres Programms zu er¬füllen , und sie wird die fernere Wirkung ihrer Politik in
Bezug auf Irland abwarten , ehe sie an das Land appel -lirt . Die Verschleppung der gesetzgeberischen Arbeiten
durch die Opposition kann nur die Wirkung haben , daß

das Kabinet den Zeitpunkt einer eventuellen Parlaments¬
auflösung hinausschiebt , da sie der Opposition nicht den
Gefallen thnn wird , daß diese in der Wahlcampagne aufdie Unfruchtbarkeit des konservativen Regiments hinzu¬
weisen vermag . Der Hauptführer der Opposition hatbei der Wahl in Eccles , wie gestern erwähnt , in Bezug
auf die Forderung des achtstündigen Arbeitstages für
Bergarbeiter eine etwas zweideutige Rolle gespielt ; wäh¬rend Gladstonc es früher bestimmt ablehnte , für den
Achtstundentag einzutreten , empfahl er den Wählern von
Eccles mit Wärme den Kandidaten Roby , der seinen
Einfluß für die Herbeiführung des achtstündigen Arbeits¬
tages zu verwenden versprochen hatte . Dieser Wider¬
spruch in dem Verhalten Gladstone 's ist in England sehrbemerkt worden und hat den Letzteren nun veranlaßt , sichüber seine Ansichten über den berührten Punkt näher
auszusprechen . In einer Wählerversammlung zu Mid -
cader in Schottland erklärte Gladstone gestern , er sei
geneigt , einen Gesetzentwurf zu Gunsten des Achtstunden¬
tages für Bergarbeiter zu unterstützen , verlange aber
vorher eine sorgfältige Prüfung dieser Frage . Eine
endgiltige Stellungnahme zu der Frage behält Gladstone
sich also vor , was er auch thun muß , um keine Spaltungin die Reihen seiner Anhänger hineinzutragen . Ueber
den sonstigen Inhalt seiner Rede wird berichtet , daß der
oppositionelle Parteiführer erklärte , er beabsichtige nichtdie Aufhebung der englisch irischen Union oder die Ent¬
fernung der irischen Abgeordneten aus dem Reichsparla¬mente , er wünsche jedoch , an Irland die Kontrole der
irischen Angelegenheiten zu übertragen . In dem Um¬
fange , in welchem Gladstone dies anstrebt , würde seine
Politik indessen doch wahrscheinlich zu einer Lockerung der
Union führen .

Deutschland .* Berlin , 23 . Okt . Seine Majestät der Kaiser istheute Nachmittag um 2 ' /, Uhr zu den Jagden in Blanken¬
burg abgereist . Der Kaiser traf in Blankenburg um5 ' /, Uhr Nachm , ein und wurde von Seiner KöniglichenHoheit dem Prinz - Regenten von Braunschweig herzlichbewillkommnet . In den durch Tannengrün , Flaggen¬schmuck und Illumination geschmückten Straßen bildetendie Vereine Spalier .— Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog unddie Großherzvgin von Baden gedenken , wie die „Post "
schreibt, morgen Abend von Schwerin nach Berlin zurück¬zukehren .

— Der Bundesrath stimmte in der heutigen Plenar¬sitzung dem Entwürfe einer Verordnung betreffend die
Konsulargerichtsbarkeit in Samoa zu . Hiesigen Blättern
zufolge hat der Bundesrath heute den Wortlaut einer
Adresse festgesetzt , die dem Feldmarschall Grafen Moltkeam Sonntag überreicht werden soll.— Beim Generalfeldmarschall Grafen Moltke erschiengestern auf Schloß Creisau eine Deputation der Kreise
Waldenburg und Schweidnitz und überreichte ein Albummit den Ansichten ihrer Herrensitze . Der Landrath unddie Kreisdeputirten des Kreises Schweidnitz begeben sichanläßlich der Geburtagsfeier des GeneralfeldmarschallsGrafen Moltke zur Gratulation nach Berlin . Wie die
Münchener „ Allg . Ztg .

" hört , ist dem Generalfeldmarschallvon Seilen Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regen¬ten von Bayern eine besondere Auszeichnung zugedacht .Aus Trencsin in Ungarn läßt das Wiener Korrespondenz¬bureau sich melden , daß auf telegraphischen Befehl sicheine Deputation von vier Offizieren des 71 . Infanterie¬regiments nach Berlin begibt , um dem Grafen Moltke ,dem Inhaber des Regiments , zu seinem Geburtstage die
Glückwünsche des Regiments zu überbringen . Aus Romwird berichtet , daß auch eine Offiziersabordnung der
italienischen Armee an der Moltke - Feier theilnehmen unddem großen Strategen eine Adresse überreichen werde .Der Berliner „Staatsbürger -Zeitung " zufolge läßt seineMajestät der Kaiser dem Grafen Moltke einen neuen
Marschallstab von besonderer Pracht und Schönheit Her¬stellen . Der Marschallstab besteht aus einem etwa 60
Centimeter langen silbernen Rohr , welches im Durch¬
messer 3 bis 4 Centimeter hält . Dieser eigentliche Stab
ist mit dunkelblauem Sammt überzogen , welcher von oben
bis unten abwechselnd mit goldenen Reichsadlern und
Königskronen besetzt ist . Am oberen und unteren Ende
umsäumen den Stab abwechselnd Ringe von Perlen , Dia¬
manten und Rubinen , sowie eine Widmung des Kaisers :
„ Kaiser Wilhelm II . dem Generalfeldmarschall GrafMoltke zum 90 . Geburtsage . " Dazwischen ist eine Guir -
lande von Lorbeer und Eichenlaub in Gold eingelegt .Den oberen Deckel der Röhre bildet ein Adler mit der
Kaiserkrone von Diamanten auf weißem Emaillegrunde ,umgeben von einem Kranz von Rubinen , während den
unteren Schluß eine weiße Emailplatte bildet , welche das

verschlungene n . ir . und Kronen ebenfalls in Diamantenmit Edelsteinumrahmung enthält . Auf dieser unterenPlatte sind Rosen von Saphiren mit einer besonderenKunst ausgeführt und von seltenem Farbenglanz . Die
ganze den Marschallstab bildende Röhre ist , wie die
„ Staatsbürgerzeitung " hört , für Aufnahme eines Doku¬ments bestimmt , in welchem dem Jubilar die besondereGunst des Monarchen ausgedrückt wird . — Der Verein
deutscher Studenten hielt heute zu Ehren des Feldmar¬schalls einen Kommers ab , an welchem zahlreiche hoheOffiziere , u . a . der Generaloberst v . Pape , der kommandirende General des Gardecorps , Freiherr v . Meerscheidt -
Hüllessem , der General v . Schlieffen , der frühere Kriegs¬minister General v. Verdy du Vernois , der Admiral
Freiherr v. Goltz , zahlreiche Professoren und Künstlertheilnahmen . Der Kommers wurde mit einem Hoch aufSeine Majestät den Kaiser eröffnet , an welches die Natio¬
nalhymne sich anschloß. Der Garnisonprediger Roggeaus Potsdam hielt die Festrede . An den Gefeiertenwurde ein Glückwunschtelegramm abgesandt , auf welchesder Generalfeldmarschall eine dankende Erwiderung sandte .— Der Kaiserliche Botschafter in St . Petersburg ,v . Schweinitz , ist von dem ihm Allerhöchst bewilligtenUrlaub auf seinen Posten zurückgekehrt und hat die Ge¬
schäfte der Botschaft wieder übernommen .— Der frühere preußische Kriegsminister , Generalv . Verdy du Vernois , erhielt das Großkreuz des
Bayerischen Militärverdienstordens .— Wie bekannt ist, finden zur Zeit unter Vorsitz des
Staatssekretärs des Innern , Staatsministers v. Boetticher ,Konferenzen wegen Vorbereitung eines handelspoliti¬schen Abkommens zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn im Reichsamt des Innern zuBerlin statt . An denselben nehmen dem „Reichsanzeig . "
zufolge theil : als Vertreter des Auswärtigen Amtes Ge¬
neralkonsul Jordan und Geheimer Legationsrath Frhr .v . Lindenfels , als Vertreter des Reichsamts des InnernGeh . Oberregierungsrath v . Huber und Geh . Regierungs¬rath Wermuth , als Vertreter des Reichsschatzamts Geh .Regierungsrath Neumann und Regierungsrath Henle ,als Vertreter des preußischen Finanzministeriums Gene¬raldirektor der indirekten Steuern Schomer und Geh .Finanzrath v . Schmidt , für das preußische Ministeriumfür Handel und Gewerbe Geh . Oberregierungsrath Mos -ler , für das preußische Ministerium für LandwirthschaftGeh . Oberregierungsrath Thiel und Landrath Or . Wenzel ,für Bayern Generaldirektor der Zölle Geh . Oberregie¬rungsrath Landmann , für Sachsen Zolldirektor Golz undGeh . Regierungsrath Böttcher , für Württemberg Regie¬rungsdirektor Gaupp und Oberfinanzrath Fischer , fürBaden der Zolldirektor Le Pique und MinisterialrathScherer , für Elsaß - Lothringen der Unterstaatssekretärv . Schraut .

— Der Hauptmann Freiherr v . Gravenreuth , der
bisherige stellvertretende Reichskommissar in Deutsch - Ost¬afrika , ist jetzt der Kolonialabtheilung des AuswärtigenAmtes zur Beschäftigung überwiesen worden . Was die
Beschäftigung des Or . Karl Peters im Reichskolonial -
dienst betrifft , so versichert eine Berliner Meldung der
„ Köln . Ztg .

", daß sie im Grundsatz feststehe. Ueber dieArt und Weise derselben sei aber bis jetzt noch kein Be¬schluß gefaßt worden .
— Der Oberlandesgerichtsrath Belian in Königsbergist zum Geheimen Finanzrath und Mitglied der Haupt¬verwaltung der Staatsschulden ernannt worden . Er warfrüher Kreisrichter in Heiligenbeil und hat von 1873 bis1876 die Kreise Heiligenbeil und Preuß . Eylau als Mit¬

glied der national - liberalen Partei im Abgeordnetenhausevertreten . Im Jahre 1879 kam er als Landrichter nachBraunsberg und vor einigen Jahren als Oberlandes¬
gerichtsrath nach Königsberg .

Neustrelitz , 23 . Okt . Der offizielle „Anzeiger " ver¬
öffentlicht die Vorlagen für den am 19 . November inMalchin zusammentretenden Landtag . Es sind dies die
gewöhnliche Landeskontribution und der Landesbeitrag ,sowie die Bewilligung des Ediktes zur Deckung der Be¬
dürfnisse der Centralsteuerkasse .

Darmstadt , 23 . Okt . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute den neuen preußischen Ge¬
sandten v . Plessen in Audienz zur Entgegennahme des
Beglaubigungsschreibens . — Der hessische Landtag trittin der letzten Novemberwoche zusammen . Demselbenwird ein Gesetz über die Verleihung von Wohnungsgeld¬zuschüssen an die Staatsbeamten zugehen.

Stuttgart , 24 . Okt . Der „Schwäbische Merkur "
schreibt : „ Wie wir erfahren , ist gestern Nachmittag die
Enthebung des kommandirenden Generals v . Alvens -
leben von dem Kommando über das 13 . (k. w .) Armee¬
corps eingetreten . Des Ferneren wurde durch Aller -

»



höchste Ordre vom 19 . d . M . die Stellvertretung des
kommandirenden Generals dem Kommandeur der 26 . Di¬
vision , Generallieutenant v . Wölckern , bis zur Ernen¬
nung eines kommandirenden Generals übertragen . Ge¬
nerallieutenant v . Wölckern hat sich die vergangene Nacht
nach Berlin begeben , um, einem Befehl Seiner Majestät
des Königs entsprechend , der Moltke -Feier am 26 . d . M .
beizuwohnen .

"
Bekerreirh -Nngarn .

Wien , 23 . Okt . Der Minister des Auswärtigen , Graf
Kalnoky , traf heute Vormittag auf einer Urlaubsreise
in Innsbruck ein und setzte von dort seine Reise nach
Bregenz fort . — lieber die Lage der ungarischen
Staatsfinanzen schreibt man dem „ Fremdenblatt " aus
Pest : „Die Finanzkommission des ungarischen Abgeordneten¬
hauses hat das Budget ohne namhafte Aenderungen an¬
genommen . Den Schwerpunkt ihrer Berathungen bildeten
diesmal weniger die einzelnen Posten des Budgets , als
die Reformen und die wirthschaftlichen Ideen , welche mit
demselben in Zusammenhang stehen . In dieser Beziehung
hat die Kommission alle Mitglieder des Kabinets in ihrem
Ressort zu Aeußernngen veranlaßt . Unter den wirth¬
schaftlichen Aufgaben wurde die endgiltige Regulirung des
Theißthaies mit Hilfe einer großen Kreditoperation in
Antrag gebracht und von der Regierung angenommen .
Was die Finanzen anbelangt , so bildet die Erhaltung
und Konsolidirung des Gleichgewichtes im Staatshaus¬
halte das erste Ziel ; sodann sollen die Uebelstände , welche
sich bei der Spiritussteuer ergeben haben , behoben , das
Gebührenwesen einer Reform unterzogen und die Erwerb -
steucr umgestaltet werden . " — Die Jungczechen beab¬
sichtigen , die Prager Gemeindewahlen , welche nächste
Woche stattfinden , zu einem Massenproteste gegen den
Ausgleich zu gestalten . Die „Narodni Listy " fordern die
Gemeindewähler auf , unter der Fahne der Abwehr der
Wiener Ausgleichspunkte zur Wahlurne zu schreiten . Die
Prager Wähler könnten nicht anders als der „ großen
Protestmanifestation der ganzen Nation " sich beigesellen .
Don den zehn Landtagsabgeordneten der Hauptstadt seien
sieben für den Ausgleich , darunter der Mitschöpfer und
der Mithelfer derselben , wie Rieger und Bürgermeister
Scholz . Prag könne nicht schweigen im Anblicke der
höchsten Gefahr , welche die Nation bedrohe . In einer
aus Samstag einberufenen jungczechischen Volksversamm¬
lung auf der Sofieninsel wird Eduard Gregr über die
Bedeutung der bevorstehenden Gemeindewahlen im obigen
Sinne sprechen . Es entspricht ganz dem ungestümen
Vorgehen der Jungczechen , daß sie die Gemeindewahlen
zu einer politischen Kraftprobe in Bezug auf den Aus¬
gleich zu stempeln versuchen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Okt . Für die neue , anfangs November

hier zusammentretende Konferenz , welche sich mit der
Berathung über die Eingangszölle des Kongostaats
zu beschäftigen haben wird , sind die Generaladministra¬
toren des Kongostaates , Janssen und van Neuß , zu De -
legirten ernannt worden .

Frankreich .
Paris , 23 . Okt . Der französische Obermarinerath

ist in seiner neuen Gestalt nun eingerichtet . Das „Journal
officiel " veröffentlicht die Dekrete über die Reorganisirung
des Obermarineraths , der fernerhin aus sechs komman¬
direnden Viceadmiralen , dem Generalstabschef des Ma¬
rineministers und dem Marineminister als Präsidenten
besteht . Ferner publizirt das amtliche Blatt die Er¬
nennung von drei Generalinspektoren der Marine und
bestimmt die ihnen zustehenden Befugnisse . Ein auderes
Dekret setzt eine Kommission zur Feststellung des Avance¬
ments der Marineoffiziere ein . Zu Generalinspektoren
wurden ernannt die Viceadmirale Devarenne , Olry und
Contreadmiral de Jaille . — Die Minister hielten heute
eine Berathung unter dem Vorsitze des Herrn v . Frey -
einet ab . Der Ministerrath sprach sich für die Noth -
wendigkeit aus , ein neues telegraphisches Kabel zwischen
Frankreich und Tunis herzustellen , um den jetzt häufig
vorkommenden Verkehrsunterbrechungen abzuhelfen . —
Ehe die Deputirtenkammer sich der Budgetberathung
zuwenden konnte , hatte sie heute noch eine Interpellation
und einen Antrag auf Abänderung des Wahlgesetzes zu
erledigen . Der Abgeordnete Barres interpellirte näm¬
lich wegen des Monopols , das die Buchhandlung von
Hachette in Bezug auf den Bücherverkauf auf den Bahn¬
höfen habe . Der Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Aves Guyot , antwortete dem Interpellanten , Hachette
lege alle Bücher aus , die nicht hinsichtlich des Titels
oder des Inhalts Anstoß erregen ; die Regierung sei nicht
in der Lage , der Buchhandlung weitere Vorschriften zu
machen . Darauf ging die Kammer mit 231 gegen 204
Stimmen über die Interpellation zur Tagesordnung
über . Der radikale Abgeordnete Maujan legte einen
Antrag vor , der den Wählern das Recht ertheilen will ,
ihre Abgeordneten abzusetzen, und beantragte die Dring¬
lichkeit der Berathung für seinen Antrag ; die Kammer
ließ sich aber auf das Verlangen nicht ein und der
kuriose Antrag verschwindet damit von der parlamen¬
tarischen Tagesordnung . Das parlamentarische Leben
würde wohl auch in eine heillose Verwirrung gerathen ,
wenn das Maujan 'sche Projekt Gesetzeskraft bekäme. Die
Kammer begann schließlich die Generaldiskussion des
Budgets , brach dieselbe aber bald ab und vertagte die
weitere Berathung auf morgen . — Der „Matin " meldete
gestern , die englische Regierung wolle gemäß der früher
mit Frankreich getroffenen Abmachung wegen Abgrenzung
der beiderseitigen Besitzungen im Norden von Sierra
Leone den Major Peacock nach Sierra Leone senden.
Die gemischte Kommission solle dann Ende dieses Jahres
zusammentreten . In der Pariser Presse findet diese an¬
gebliche Absicht der englischen Regierung keine Billigung .

Das „ Journal des Dobats " beklagt das Vorgehen Eng¬
lands , welches eine Mission zur Feststellung der Grenze
nach Sierra Leone entsenden wolle , ohne sich vorher mit
der französischen Regierung in 's Einvernehmen zu setzen ;
die französische Regierung habe über diesen Gegenstand
noch keinen Beschluß gefaßt . Das Blatt verlangt die
Beibehaltung des bestehenden Zustands , bis zu einer
neuen Ordnung der Angelegenheit . „ Siöcle " ist der
gleichen Ansicht und erklärt , daß eine Grenzregelung im
Norden von Sierra Leone in nächster Zeit nicht aus¬
führbar sei . — Laut Meldung des „Temps " ist die
Nachricht über die Wiederaufnahme der Verhandlungen
betreffs Neu - Fundlands verfrüht . Bezügliche Aeuße -
rungen seien von beiden Seiten erfolgt , thatsächlich aber
würden die Verhandlungen erst beginnen , sobald der
französische Botschafter Waddington nach London zurück¬
gekehrt sein werde . — Die „ Liberia " meldet , daß die
konstitutionelle Rechte beschloß , ohne Aufstellung
eines förmlichen Programms die konservativen Interessen
zu wahren , jedoch mit Rücksicht auf den deutlich kund¬
gegebenen Willen des Landes , eine konstitutionelle Politik
zu verfolgen und annehmbare Maßnahmen der Regie¬
rung zu unterstützen .

Portugal .
Lissabon, 23 . Okt . Eine neue politische Vereini¬

gung hat sich hier unter dem Namen Liberale Liga ge¬
bildet . Sie zählt bereits viele namhafte Politiker , auch
mehrere Minister , zu ihren Mitgliedern . Die Tendenz
dieser neuen Vereinigung wird in der Depesche nicht
näher bezeichnet.

— Die englisch - portugiesischen Auseinander¬
setzungen geben anscheinend in einem sehr gemächlichen Zeit¬
maß vor sich. Das Kabinet Abreu wird in seiner auswärtigen
Politik um so freiere Hand haben , je stärker seine innerpolitische
Stellung ist . und die Befestigung ' der letzteren hängt wieder ab
von der Zurückdrängung der republikanischen Wühlereien . Wenn
es der Regierung des Generals Abreu gelingt , die öffentliche
Meinung zu überzeugen , daß das Wohl des Vaterlandes unter
seiner Obhut besser daran ist als unter der angemaßten Bevor¬
mundung der Lissaboner Straßenredner , so dürfte es ihm aller
Wahrscheinlichkeit nach auch glücken , das portugiesische Volks¬
bewußtsein mit der am Zambesi neugeschaffenen Lage wenigstens
insoweit auszusöbnen , daß die Monarchie nicht mehr mit der
ausschließlichen Verantwortung für eine Wendung der kolonialen
Dinge belastet wird , welche der portugiesischen Alleinherrschaft
in den Zambefiländern ein 'wohl unwiderrufliches Ende bereitet
hat - Einstweilen scheint es , daß die Beruhigung der Gemüther
in Lissabon Fortschritte macht . Das ist ein den Umständen nach
nicht gering anzuschlagender Gewinn für die Sache der öffent¬
lichen Ordnung , da diese Tbatsache immerhin bekundet , daß der
republikanische Agitationsstoff in letzter Zeit keine Bereicherung
erfahren hat , daß also die neue Regierung doch schon ein Faktor
geworden ist , mit dem man rechnen muß . Auch die Sprache
der englischen Blätter ist Portugal gegenüber maßvoller und
annehmbarer geworden , wenngleich von einer Geneigtheit , auf
materielle portugiesische Wünsche einzugchen , keine Spur vorhan¬
den ist . Doch beeilt man sich in London , die Portugiesen übir das
Vorgehen der englischen Flottenstreitkräfte in der Zambesemün -
dung zu beruhigen . Man stellt fest , däß die anfänglichen Alarm¬
meldungen , als sei ein englisches Kanonenboot absichtlich an ein
portugiesisches Schiff gerannt , daß 800 Mann zur Besetzung
des Gebietes von Manica entsandt seien rc , aller Begründung
entbehren , daß England zwar sich der ihm aus dem Vertrage
erwachsenden Rechte zu versichern trachte , dabei aber auf gewissen¬
hafteste Achtung der portugiesischen Machtsphäre Bedacht nehme .
Unter diesen Umständen erscheint die lebhafte Sprache , welche
einzelne Lissaboner Preßorgane fortdauernd gegen England im
Munde führen , wenig beweiskräftig , auch verfehlt sie ihres Ein¬
druckes sowohl auf inländische als ausländische Leser ganz und
gar . Das jetzige Lissaboner Kabinet '

steht den Preßausfällen
gegen England gänzlich fern , desgleichen den beunruhigenden
Gerüchten , welche zu melden wissen , daß demnächst portugiesische
Kriegsschiffe nach dem Zambese abgehen sollen , um daselbst eine
maritime Kundgebung gegen England in 's Werk zu setzen . Eine
solche Politik , welche nur zu neuen Demüthigungen Portugals
führen könnte , wäre wohl das Letzte , wozu General Abreu , der
jetzige Leiter der portugiesischen Regierung , die Hand bieten
würde .

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Okt . Der dänische Kriegsminister

protestirte , wie den „ Hamb . Nachr .
" aus Kopenhagen

gemeldet wird , in der gestrigen Folkethingssitzung gegen
die Insinuation , die Befestigung Kopenhagens enthalte
eine Drohung gegen Deutschland . Die Befestigung sei
vielmehr eine Defensivmaßregel , welche Deutschland nicht
ungern sehe.

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Okt . Der Kommandant der

Truppen des Odessaer Militärbezirks , General von der
Ropp , ist zum Mitglied des Reichsraths ernannt wor¬
den . — Nach den gestern von uns mitgetheilten Nach¬
richten des Petersburger „ Regierungsboten " ist das Be¬
finden des Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch
leider ein recht unbefriedigendes . Im Hinblick auf das
andauernde Leiden des Großfürsten theilt ein Tagesbefehl
mit , daß die Geschäfte des Großfürsten als General¬
inspekteur der Kavallerie theils an den General Schevtsow ,
theils an den General Levitzky überwiesen sind, weil der
Großfürst ans Gesundheitsrücksichten einige Zeit in der
Krim zubringen werde . Die Berichte , welche bisher an
den Generalinspekteur gingen , sollen künftig an die Jn -
spektionskanzlei nach Petersburg gerichtet werden . — Wie
der „Polit . Korr .

" aus Petersburg gemeldet wird , hat
sich die seit einigen Jahren in der Durchführung be¬
griffene militärische Organisation der (ursprünglich nur
zur Hintanhaltung des Schmugglerunwesens bestimmten )
Grenzwache bei den diesjährigen russischen Heeres¬
manövern , in deren Verlauf einige berittene Grenzwach¬
abtheilungen bei Rowno Kavalleriedienste zu versehen
hatten , zur vollen Zufriedenheit der leitenden Armeekreise
bewährt , so daß , namentlich im Hinblicke auf die Per -
werthbarkeit einer gut organisirten berittenen Grenzwache
im Kriegsfälle für wichtige Felddienste beschlossen wurde ,

l der militärischen Ausbildung der Grenzwache noch größere
Aufmerksamkeit zuzuwenden als bisher .

Serbien .
Belgrad , 23 . Okt . In unterrichteten Kreisen verlautet

nunmehr bestimmt , König Milan werde , nachdem seine
persönlichen Angelegenheiten geordnet sind, nächstens von
hier nach dem Auslande abreisen . Es heißt , er werde sich
zunächst als Gast des deutschen Gesandten Grafen Bray
zur Jagd nach Schloß Königsstatten und von dort zu
ständigem Aufenthalte nach Paris begeben . — Wir nahmen
gestern Notiz von einer in Belgrader Blättern aufge¬
tauchten Meldung , nach welcher zwischen zwei Mitgliedern
des Kabinets scharfe persönliche Differenzen entstanden
seien . Diese Meldung wird dahin ergänzt , daß die Diffe¬
renzen zwischen dem Minister des Innern , Gjaja , und
dem Justizminister , Mika Georgiewitsch , ausgebrochen
seien ; Justizminister Georgiewitsch trete wahrscheinlich aus
dem Kabinet aus und übernehme die Berliner Gesandt¬
schaft . In Regierungblättern wird die ganze Angelegen¬
heit geläugnet .

Nrnerrks .
New -Aork , 23 . Okt . Nach einem Telegramm des

„ Schwäbischen Merkurs " meldet der „New -Aork Herald " ,
daß die Mac - Kinley 'sche Tarifbill infolge eines Form¬
fehlers ungiltig sei . Nähere Aufklärung bleibt abzuwarten , da
eine anderweitige Meldung hierüber bis jetzt nicht vorliegt .

ZeiLungsstimmen .
Nach den schon vor längerer Zeit im „ Reichs "- und preußischen

„Staatsanzeiger " erfolgten Ankündigungen ist dem zum 12 . No¬
vember einberufenen preußischen Landtage nicht allein ein recht
vielseitiges Arbeitspensum zugedacht , sondern werden die für
denselben vorbereiteten Vorlagen von höchster Wichtigkeit sein .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
hierüber : „ Handelt es sich doch um nichts Geringeres , als die
schon seit der Zeit der Reichssteuerreform beabsichtigt gewesene
Reform der direkten Steuern in Preußen , so zu sagen in einem
Gusse durchzuführen , gleichzeitig aber durch eine Landgemeindc -
ordnung die Selbstverwaltungsgesetzgebung nach unten abzu -
schließen , und drittens auf dem Gebiete des Volksschulwesens
wenigstens die materielle Seite der Schulunterbaltung dauernd
zu ordnen . Die Wichtigkeit dieses Sessionsinhaltes und der nahe
Termin des Zusammentretens der preußischen Volksvertretung
würden es an der Zeit und angezeigt erscheinen lasten , wenn sich die
öffentliche Meinung recht angelegentlich und eingehend mit diesem
Inhalt befassen würde , damit sich eine Grundstimmung hinsichtlich
desselben herauszubilden vermöchte . Bisher war indessen eine
Aktion der öffentlichen Meinung nach solcher Richtung hin nicht
wahrzunebmen ; dieselbe zeigte sich vielmehr mehr oder weniger
zerflattert , — ein Umstand , der gewiß zu bedauern , aber wohl
darauf zurückzuführen ist , daß nur unverbürgte Mittheilungen
über einzelne wenige Punkte der Regierungsvorschläge bekannt
geworden sind , deren Gesammtheit in keiner Weise gestattet , ein
Bild davon zu gewinnen , in welchem Sinne die Staatsrcgierung
die von ihr in Angriff genommenen Reformaufgaben zu lösen
gedenkt . Damit sich aber eine Grnndstimmung in der öffentlichen
Meinung bezüglich der den Landtag beschäftigenden Dinge bilden
könnte , käme es weniger darauf an , zu wissen , wie diese oder
jene Einzelheit gelöst , wie dieser oder jener Schwierigkeit begegnet ,
diesem oder jenem Einwande oder Anstande aus dem Wege ge¬
gangen werden soll , als darauf , daß die am Politischen Leben
Antheil nehmenden weiteren Kreise der Nation erführen , von
welchem Geiste getragen und welchen Tendenzen und Prinzipien
folgend die bezüglichen Vorlagen ! entworfen sind und ausgcfaßt
sein wollen .

"

In einem Rückblick auf den nun durch gütliche Einigung beider
Theile beigelegten Tramway -Streik in Wien sagt das dortige
„ Fremdenblatt " : „ Der Streik ist kein Mittel , mit dem man
spielen darf , und er sollte nur in den äußersten Fällen und wenn
alle anderen Versuche erschöpft sind , unternommen werden . Daß
Jedermann seine Lage so günstig wie möglich zu gestalten sucht ,
ist sein gutes Recht , und so lange er innerhalb der Grenzen
desselben bleibt , was nach den allgemeinen Verhältnissen und der
Lage des Arbeitsmarktes für ihn zu erreichen ist , kann man ihn
nicht tadeln . Sehr verfehlt ist cs jedoch , wenn der Arbeiter ,
entweder um eines ungerechtfertigten Zieles willen oder ohne hin¬
reichenden Grund zur Arbeitseinstellung greift und dadurch seine
wirthschaftliche Existenz auf 's Spiel setzt oder sie zerrüttet . In
unserer Zeit , welche den Arbeitern so große Sympathien ent¬
gegenbringt , genügt es in den meisten Fällen , den Behörden und
der Oeffentlichkeit die Forderungen zu unterbreiten , die an die
Arbeitgeber gestellt und von diesen zurückgewiesen wurden . Wenn
sie nur einigermaßen vertretbar sind , dann kann auf ihre Befür¬
wortung gerechnet werden , und gerade bei uns in Oesterreich
haben die staatlichen Organe schon oft genug bewiesen , daß sie
zu wohlwollender Vermittlung bereit sind , wo immer es angeht .
Die Tramwaybediensteten haben während des letzten Streikes in
anerkennenswerther Weise Ruhe gehalten : das war ebenso an¬
ständig wie vernünftig gehandelt . Der Streik selbst war aber
sehr überflüssig und ist auch , so viel wir wissen , vom Publikum
nicht anders beurtheilt worden . Es ist aber für jede Kategorie
von Arbeitern sehr wichtig , sich die allgemeinen Sympathien
nicht zu entfremden und nicht in den Ruf von Störern des
wirthschaftlichen Organismus zu gelangen , mit dem ja jede Ein -
zelwirthschaft auf 's engste zusammenhängt . Wenn heute diese ,
morgen jene Arbeitergruppe zum Streike greift , dann wird bald
selbst der Arbeiter gegen den Arbeiter unwillig werden . Von
dieser Befürchtung ausgehend und im Hinblick auf die keineswegs
glänzende allgemeine ökonomische Lage , beginnt man selbst in
sozialdemokratischen Kreisen vom Mißbrauch des Ausstandes
sehr ernstlich abzurathen . Hoffentlich gelangen auch unsere Ar¬
beiter zu der Erkenntniß , daß im Falle von Differenzen zwischen
ihnen und den Arbeitgebern das Beste zunächst eine von Ver¬
bitterung freie Aussprache mit diesen selbst , und — wenn ein
Einverständniß nicht zu erzielen ist — die Inanspruchnahme der
behördlichen Vermittelung und der öffentlichen Meinung ist , und
daß der Streik , der Lohnkrieg , das kostspieligste und bedenklichste
Mittel ist und darum auch nur für den alleräußersten Fall in
Wirksamkeit treten darf .

"

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin waren am Geburtstage Ihrer Majestät



der Kaiserin Augusta Viktoria Abends zur Beglück¬
wünschung im Neuen Palais bei Potsdam und nahmendort an der Familientasel Theil . Gestern , den 23 ., früh8 Uhr , reisten Höchstdieselben nach Schwerin zum Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -Mutter . Die
Großherzoglichen Herrschaften wurden am Bahnhof von
Ihren Königlichen Hoheiten der Großherzogin Marie und
Höchstihrer Tochter empfangen und zum Großherzoglichen
Schloß geleitet , wo Höchstdieselben bei der Tante der
Großherzogin , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -
Mutter Alexandrine , wohnten . Die Rückkehr der Höchsten
Herrschaften nach Berlin erfolgte heute Nachmittag .

Wie wir in unserem Blatte vom 18 . d . M . mittheil¬
ten , hat die Großh . Regierung alsbald nach dem Schluffedes letzten Landtags die Vorlage eines Antrags an den
Bundesrath in Betreff der Entlastung der Branntwein¬
kleinbrennerei vorbereitet und den Antrag selbst beim
Bundesrath nach dessen kürzlich erfolgtem Wiederzusam¬
mentritt eingebracht . Dem gegenüber will der heutige
„Freiburger Bote " glauben machen , daß diese Schritte
der Großh . Regierung nur aus Eifersucht gegen Centrums¬
abgeordnete geschehen seien , welche jüngst den Beschluß
faßten , einen ähnlichen Antrag im Reichstag zu stellen .
Dieser Vorwurf entbehrt jeder Begründung ; denn die
fragliche Versammlung der Centrumsabgevrdneten hat
am 13 . d . M . stattgefunden ; das Großherzogl . Finanz¬
ministerium hatte aber den Gegenstand sofort nach dem
am 17 . Juni erfolgten Schluß des Landtags in Behand¬
lung genommen und den Antrag , so wie er jetzt dem
Bundesrath vorliegt , in der Form eines Gesetzentwurfs
nebst Begründung am 1 . Juli dem Staatsministerium
übergeben . Wenn dieser Antrag dann nicht schon im
Juli an den Bundesrath gelangt ist , so hat dies seinen
natürlichen Grund darin , daß der Bundesrath zu jener
Zeit in die Ferien gegangen ist , somit eine sachliche Ge¬
schäftshandlung bei demselben nicht vor seinem Wieder¬
zusammentritt stattfinden konnte . Diese Zeitangaben be¬
weisen , daß das Vorgehen der Großh . Regierung zu
Gunsten der Kleinbrennerei ' mit dem Beschlüsse der Cen¬
trumsabgeordneten in keinerlei Zusammenhang steht .

L ( Die Einnahmen der badischenB ahnen ) betrugenim Monat September
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* (I o s e f Si e b e nr o ck) , Lehrer am hiesigen Konservatorium
kür Musik , ist heute Mittag infolge eines Schlagflusses aus dem
Leben geschieden. Die „Karlsruher Zeitung " , deren Bericht¬
erstatter für Oper und Konzertwesen der nun Verewigte war ,verliert in ihm einen durch Gründlichkeit des musikaüschcn Wissens
und durch strenge Gewissenhaftigkeit des Unheils ausgezeichneten
Mitarbeiter . Mit einer kurzen Unterbrechung gehörte Siebenrock
seit dem Jahre 1874 dem Mitarbeiterkreise unseres Blattes an -
Eine umfassendere Darstellung der Karlsruher Opernverhältnisse ,
als sie in einer Tageszeitung möglich ist , veröffentlichte Sieben¬
rock in der im Frühjahr 1889 gemeinsam mit dem verantwort¬
lichen Redakteur d. Bl . herausgegebenen Schrift : „Das Karls¬
ruher Hoftheatcr "

. So plötzlich ist der Tod unseres bewährten
Mitarbeiters eingetreten . daß wir in derselben Nummer der
„ Karlsruher Zeitung "

, in der wir nun mit tiefem Bedauern den
Todesfall anzeigen , noch einen Bericht Jofef Siebenrocks (über
die Aufführung der Legende von der heiligen Elisabeth ) zum Ab¬
druck bringen : es sind die letzten für die Oeffentlichkeit bestimmt
gewesenen Zeilen Siebenrocks , welche die Beilage zur heutigen
Nummer der „ Karlsruher Zeitung " enthält . Mit uns werden
seine zahlreichen anderen Freunde und seine Schüler dem Ent¬
schlafenen ein liebevolles Gedächtnis bewahren !* Bruchsal , 24. Okt . (Feier des Geburtstags des Ge¬
neralfeldmars challs Grafen Moltke . ) Einem Berichteüber die letzte Sitzung des Stadtraths entnehmen wir in Bezug
auf die hiesige Feier des Geburtstags unseres großen Feldherrn ,daß dieselbe am Sonntag durch Beflaggung der Häuser und
Musik vor dem Rathhause von 3 —4 Uhr Nachmittags begangen
werden soll . An die hiesigen Gesangvereine ist das Ersuchen
gestellt worden , bei diesem Anlasse einige Lieder vorzutragen .

8* Pforzheim , 24 . Okt . (Todesfall . — Konsumverein .)Gestern verlor die hiesige Stadt einen ihrer ersten und verdienst¬
vollsten Bürger . Nach wiederholten , schweren Leiden starb nämlich
Herr Kvmmerzienrath Ferdinand Zerrrnncr , Ritter des Zäh¬
ringer Löwenordens 1. Klaffe . Derselbe war seit einer langen
Reihe von Jahren Präsident der hiesigen Handelskammer und
stund außerdem noch an der Spitze anderer hiesigen Kollegien .
Unsere Stadt wird den Heimgang des hochbegabten Verblichenen ,der nur ein Alter von 61 Jahren erreichte , tief bedauern . — Der
hiesige „Konsumverein ", welcher gegen 900 Mitglieder zählt , hielt
kürziich seine halbjährige Generalversammlung , in welcher Be¬
richt über die Geschäftsgebahrung für die Zeit vom 1 . Januarbis 1 . Juli d . I . erstattet wurde . Hieraus war u . A . zu ent¬
nehmen , daß der Verein auch im neuen Geschäftsjahr sich einer
gedeihlichen Weiterentwickelung erfreut . Aus dem Umsatz des
Spezerei - , Bäckerei - und Markenabgabegefchäftcs sei ein muth -
»laßlicher Gewinn von über 17 000 M . erzieit worden und seider G -. sammtumsatz gegen das Vorjahr ein wesentlich höherer .Mit dem 1 . Januar 1891 findet gemäß des neuen Genofsen -
schaftsgcsetzes die Umgestaltung des Vereins mit unbeschränkterHaftpflicht in einen solchen mit beschränkter Haftpflicht statt .Darnach kann jedes Mitglied vorkommenden Falls nur noch miteinem Höchstbetrage von 30 M . zur Deckung etwaiger Vereins¬schulden beigezogen werden .

O Schopfheim . 22. Okt . (Kirchenbau .) Flaggenschmuckam Neubau unserer evangelischen Kirche verkündete den Bewoh¬nern unserer Stadt vorgestern , daß das Werk um ein gut Theilseiner Vollendung näher gerückt sei . Das Dach ist gedeckt und ,was die Hauptsache ist , die Maurerarbeit am Thurm ist fertiggestellt nnd damit ist die Vollendung des Rohbaues in diesemJahre gesichert. Jetzt wird mit dem Aufschlagen des Tburm -dachstuhles begonnen » der noch eine ungefähre Höhe von 25 Metererhält . Die Zahl der Beschäftigten bat sich jetzt bedeutend ver¬ringert . Diejenigen , welche am Bau bisher arbeiteten und alle ,welche noch weiter Beschäftigung haben , versammelten sich amSamstag Abend in der Brauerei Herbster , wo sie von HerrnBaumeister Engelhorn begrüßt und für das ernste und tüchtigeArbeiten der Dank ausgesprochen wurde . Zugleich sandte auchHerr Bezirksbauinfpektor Schöpfer von Lörrach Grüße undAnerkennung für die ersprießliche Arbeit . Herr Stadtpfarrervan der Floe gedacht» der Verdienste unseres allverehrtcnGroßherzogs um das Zustandekommen des Kirchenbauesund brachte ein von den Anwesenden begeistert aufgenommenesHoch auf den Landesfürsten aus . Es ist noch ein tüchtiges StückArbeit , welches an dem schönen Bau zu bewältigen ist und wohlnicht das ungefährlichste . Bisher ist noch kein Unfall zu ver¬zeichnen gewesen , möge das auch gesagt werden dürfen , wenndas Gotteshaus fertig dasteht , und mögen alle Wünsche , welchebei dem obengenannten kleinen Feste für die neue Kirche aus¬gesprochen wurden , sich verwirklichen .
— Vom Bodensee , 23 . Okt . (Obstausstellung . — Vor¬trag . — Witterung . ) Die Obstausstellung , welche im Korn¬haussaale zu Waldshut stattfand , erntete ungetheilte Anerkennung .War schon die Ausschmückung des Saales eine wohlgelungene ,so bekundete die Anzahl und Qualität der ausgestellten Obstsortendeutlich die Sachkenutniß sowohl als auch die eifrigen Bemühungender Produzenten . Nicht allein Mostobst , sondern ganz vortreff¬liches Tafelobst aus dem Rhein - und unter » Wutachthale warzugegen , und in erster Linie die Gruppen von Säckingen , Walds¬hut , Obereggingen und Kadelburg erwäbnenswerth . Sehr erfreu '

lich ist, daß nicht minder in Höhenlagen der Obstbau mit gutemErfolge kultivirt wurde . — In einer landwirthaftlichen Versamm¬lung zu Unterbaldingen hielt kürzlich Herr Landwirthschafts -
Inspektor Hag mann von Villingen einen lehrreichen Vortragüber künstliche Düngemittel . Redner betonte zunächst die Wichig -keit , jene Stoffe im Stalldünger festzuhalten , welche man imKunstdünger theuer bezahlen muß , namentlich den Stickstoff . DieVerwendung des Kunstdüngers habe nach bestimmten Prinzipienzu geschehen und am besten nach den Rathschlägen derjenigenMänner , welche mit der chemischen Zusammensetzung der in Be¬tracht kommenden Stoffe und den Entwickelungsgesetzen derPflanzenwelt wohl vertraut sind . — Nachdem gestern Abendstellenweise leichter Schneefall eingetreten war , ging die Tem¬peratur heute früh auf - 2" R . zurück. Die Wiederkehr einerruhigeren Luftströmung läßt noch einige schöne Herbsttage für dielaufende Woche erwarten .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 23 . Okt . (Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche . ) Der „Reichsanzeiger " theilt mit , daß nachder Statistik des Reichsgesundheitsamts für das zweite Viertel¬jahr 1890 die Maul - und Klauenseuche weiter zugenommen hat -Die größte räumliche Verbreitung erlangte die Seuche in den
Regierungsbezirken Breslau , Posen , Liegnitz , Arnsberg und im
Schwarzwaldkreis . Frei waren Ende Juni Pommern ,Schleswig -Holstein , beide Mecklenburg , Oldenburg , Altenburg ,Coburg - Gotha , Anhalt , beide Schwarzdurg , Waldeck , beide Reuß ,Schaumburg -Lippe , Lübeck , Bremen und Hamburg .IV. Wie », 23 . Okt . (Erdstöße . ) In Klagenfurt ist am 21 .d . M . , Morgens 7 ' /z Uhr , ein etwa zwei Sekunden währendesErdbeben , ebenso gestern Nachmittag um 2 Uhr ein solches inPlevlje (Bosnien ) beobachtet worden . Heute Vormittag 10 /-, Uhrwurden in Domanovic Erdstöße verspürt , denen zwei schwächerevon einer Dauer von zwei Sekunden folgten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Okt . Hiesige Zeitungen melden , daß Seine
Majestät der Kaiser den regierenden Grafen v . Stolberg -
Wernigerode in den erblichen Fürstenstand erhoben und
ihm dies gestern persönlich in Blankenburg mitgetheilt habe .

Berlin , 24 . Okt . Die von der Londoner Zeitung

„Truth " verbreitete und auch in deutsche Blätter überge¬gangene Nachricht , der Kaiser von Japan werde zu Kur¬zwecken einen Aufenthalt von mehreren Wochen in Wies¬baden nehmen, wird von zuständiger Seite als vollkommen
unbegründet erklärt .

Berlin , 24 . Okt . Die „ Nordd . Allgemeine Zeitung "
bezeichnet die in einer Reihe von Blättern enthalteneNachricht , der Präsident des Reichstages habe sich bereits
entschlossen, die nächste Plenarsitzung erst nach dem 18 . No¬vember anzusetzen, für unzutreffend . Die Anberaumungder Sitzung hänge im wesentlichen von dem Eingängedes zu erwartenden Berathungsmaterials ab .

Rom , 24 . Okt . Nach einer Mittheilung der „ AgenziaStefani " wird das amtliche Blatt heute Abend das könig¬liche Dekret über die Auflösung der Kammer veröffent¬lichen . Die allgemeinen Wahlen seien auf den 23 . , die
Stichwahlen auf den 30 . November anberaumt . Der
Zusammentritt des Parlaments erfolgt am 10 . Dezember .

Kopenhagen , 24 . Okt . Aus Kreisen der hiesigen Bür¬gerschaft wurden die Regierung und der Reichstag er¬sucht , dem bekannten Schriftsteller Georg Brandes eine
Geldunterstützung zu gewähren .

Malmoe , 24 . Okt . Es wird die Anlage einer Tele -
grapheustation am Nordcap während der Reisesaison be¬
absichtigt . Die Regierung entsandte Delegirte nach Saß¬nitz, um dort die Verhältnisse für eine Schiffsverbindungzwischen Trelleborg und Saßnitz zu studiren .Schwedische Schweine -Exporteure petitioniren bei demMinisterium , dasselbe solle sich zu Aufhebung des deutschenEinfuhrverbots verwenden .

London , 24 . Okt . Castioni , welcher der Ermordungdes schweizerischen Staatsraths Rossi angeklagt ist, wurdevor die Geschworenen verwiesen .

Grotzherrogliches Hostheaker .
Sonntag » 26. Okt . 109. Ab . -Vorst . Ncu einstudirt : „Colberg " ,historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse. Anfang 6 Uhr .Montag , 27 . Okt . 112. Ab .-Vorst . : „Marie , die Tochter desRegiments " , komische Oper in 2 Aufzügen von Saiul -Georgesund Bayard . Uebersetzt von K . Gollmick. Musik von GaetanoDonizetti . — „Die Puppensee " , pantomimisches Balletdivertiffe -ment von Haßreiter und Gaul . Musik von D . Bayer . Anfangr/s7 Uhr .
Dienstag , 28 . Okt . 111 . Ab . - Vorst . : „Der K ' wiffenstvurm ",Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten von L. Anzengruber .Anfang ( '

27 Uhr. -
Donnerstag , SO . Okt . 113. Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ Cla -Vigo " , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang ' /-.7 Uhr .Freitag , 31 . Okt . 114 . Ab . -Vorst . Zum ersten Male wieder¬holt : „Die Legende von der heiligen Elisabeth " von FranzLiszt . Scenisch dargeftellt in 2 .Theilen und 7 Bildern . Anfangv»7 Uhr.

Karlsruhe . Auszug aus de« Ktandesbuch-Kegikter.Geburten . 17 . Okt . Oskar , V . : Adolf Löffel, Kaufmann .- 18 . Okt . Emma , B - : Adolf Planck , Hutmacher . - 19 OkttMaria Karolme , B . : Valentin Heck , Gasarbeiter . — 21 . OktKarl Friedrich Hermann , W : Karl Satter , Schreiner . — AmaliaAuguste , V . : Frz . Vogel , Hammerschmied .Eheaufgebote . 23 . Okt . Martin Berger von Dühren ,Taglöhner hier , mit Agnes Stemmle von Bietigheim . — 24 . Okt .Alfred Mayer von Baden , Schreiner hier , mit Anna Schaubvon Weiler .
Todesfall . 24 . Okt . Ludwig , 3 M . 26 T . , B . : WilhelmGötz . Sergeant ._
Wtttrrnnssvrobachtuugen der Mrteoral . Ktatioa Karlsruhe.

Oktober
23 Mchts S U. 0
24 . Mr «s . 7U . -)

!s « .sw Lhenrr.
in 0 .

LSsor. Rslchtivr1
Zeucht. Fruchtig,!

keil in '
I

! 7601 4- 5.0 5 .0 76 ! SW
! 757 .0,4 - 2 5 52 94 !
j 755 .5 4 - 3 .8 5 .8 97 ,, '

bedeckt

Regen . 2) Regen . Regen - - 4.0 mm der letzten 24 Stunden .2) Rege » .
»vasserstand VeS Rheins . Maxau » 24 . Okt., Mrgs . » 4 .29 w ,gefallen 21 cm .

_
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 24 . Oktober , Morgens 8 Uhr.
tl. r , - , - ^> 740 , - "745 , -

« X750

s L - « I

Lü- i * v » r

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Oktober 1890.
GtaatSpaptere . D̂eutsche Bank 164 .—4°/oDeutsche Reichs - «Dresdener Bank 154 .80anleih - , 105.90 ! « ahnaktteu .

215 -
127 .30

ahua4°/o Preuß . Kons . 105.30 Staatsbahu4°/« Baden in fl . 102.20 Lombarde »4°/o „ inM . 103.70 Galizier
Oesterr . Goldrente 94.60Elbthal

. Silberr . 78 . - !Hess . Ludwigsb .4°/o Ungar . Goldr . 89 40 Gotthard1880r Russen 97.20II . Orientanteihe 78 50
93 -
96 80
79.40
89.90
88 -

taliener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5"/, Serben

Banke «.
Areditaktien
Diskonto -Kom -

mandit 217.70
Basler Bankver . 172.70
DarmstädterÄank 158.20 Lombarden
Handelsgesellsch . 162.40 Tendenz : matt .

209 .12
116 .50
158 .60

Wechsel «ud Sorten .
Wechsel a . Amstd . 168 .30

London 20 .33
Paris 80 .47

.. Wien 176 .65
Napoleonsd 'or 16 .15
Privatdiskonto 5Vr
Bad . Zuckerfabrik 92 .—

achbörse -
Kreditaktien 268 */?
Staatsbahn 214v «" ' '

127 »/»

Bern«.
Oest . Kreditakt .

! . Wie «.
Kreditakt . 168 .70 UAUküm. Staatsbahn 108.10

Lombarden 64.10 .Disk .-Kommand . 217 .90 Tendenz : füll .
Marienburger 63 .20,, ,
Dortmunder 81 .502 -/ °

141 —
Türke «

Laurahütte
Tendenz : —. Ottomane

! Tendenz : —.

306 .-
56 60

101 .20

S4 .37
75 '/»
18 .25

617 .—

Ueberficht der Witterung . Ueber Nord- und Mitteleuropa hat der Luftdruck stark abgenommen , ei» tiefes Minimum liegtim Norden der skandinavischen Halbinsel und hat seinen Einfluß über die Nord - und Ostsee ausgrbreitet : die gestern erwähnteTheildepression liegt über Nordwekdeutschland und bat daselbst Regenwetter verursacht , welches
'

sich wahrscheinlich weiter ostwärtsausbreiten wird ; auch in Süddentschland fallen die Niederschläge . Die Temperatur ist in Deutschland überall gestiegen , indessenliegt sie im Binnenlande meist noch unter dem Mittrlwerthe .



LLeute irüli versciiied nacft scftwerem leiden
^ ^ un 8er verehrter , 1an § jäfiriAer Präsident , ? Ierr

tomillercieiirAld ? . Aerreimer
Kitter des 2äkrin § er - I ^öwen - Ordens .

XXir verlieren in demselben einen arbeitsiren -

di § en , unermüdlichen und ^ evrissenknsten X^orstand
und Lernther , die hiesigen Wandels - und Oevverbe -

treibenden aber eine mit vielseitigem Wissen aus¬

gerüstete , hervorragende Zierde ihres Standes .

Xlöge dem hochverdienten bntschlafenen ein

gutes Wn denken bexvahrt bleiben !

kkor ^ beiln , den 2 z . October 1890 .

Vis LanäslsLarrunsr
kür Ä6L ^ mtsdsLirL kkorrüsLm.

I . ^
ü . 668611 . G .887 .

Wadischer Irauenverein .
Die Abtheilung Hl deS Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege) be¬

absichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Laudkranken -
Pflegerinnen unter den bisher üblichen Bedingungen zu veranstalten . Die
Eröffnung desselben wird voraussichtlich am

Dienstag - rn 18. November d. I .
stattfinden.

Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa 4wüchent -
licher Dauer in dem Ludwig - Wilhelm - Krankenheim dahier, während desselben
ist den Schülerinnen Gelegenheit zur Ausbildung in den hausmirthschaftlichcn
Fächern , namentlich im Kochen geboten . Ferner in einer praktischen Unter¬
weisung in einem hiesigen oder auswärtigen Krankenbause, für welche ein Zeit¬
raum von zwei Monaten in Aussicht genommen ist . Der Unterricht ist ein
unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer Wärterin belaufen sich für
den Tag aus etwa 1 Mark . Die Berpflcgungskosten während der Dauer des
theoretischen Unterrichts können , wenn besondere Befreiungsgründe vorlicgen,
auf Ansuchen aus die Vsrcinskasse übernommen werden ; die während der Dauer
der praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskostensind in der Regel
von den Betheiligten zu bestreiten . G .800 S.

Frauenvereine . Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf
diesem Wege eine Wärterin ausbilden zu lassen , werden gebeten, geeignete Per¬
sönlichkeiten unter Vorlage eines Gedurts - , Leumunds- , Schul - und bezirks¬
ärztlichen Zeugniffes baldigst dahier anzumelden, damit,e nach dem Ergebniß
der einlaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen ge¬
troffen werden können .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1890.
Der Vorstand der « btheiluna 111 des Badische« Frauenvereius .

Statt jeder besondere» Anzeige.

Ilm beim Z
^ imMeiren _
dsrdsiLukültrsu , muss ms>u vor Lllvm kür «in« ^

ssillsr Inserats, s-iLgsukÄlllgsn Bsetr und dis ^
bssorxt ssiv , dsrsn Leserkreis

kür den xukürirtsn Osxsnstand das xrosstsIvtsrssss üat Dis ank diesem ^
6ekist 3?ii0n 34 daüre , also am ILnxsten tüatiU« Xvvoneen- Lxpsditiov «

llsrlsrnds,flaizerpsssaZeI , «
knnn in vorerwiidnten kunkten sovolil vis aneü bsrüxlieü dsr ArLKSis» .

Hedem Inserenten dsn
ertkeilsn und dis iTSvlTsls -L dureL Rabatt -

gsvLiirunA üistsn. Ls ist daüer kür dvdsn , dsr anvonoirsn w!Ü, von
üusssrstsr Wivtitixksit , sied, an Lsnannts kirma ru wenden.

W- rr ! '

(Rousseau S
und die

deutsche Keschichtsphiiossphie.
Lin Sni-ag j»r

«efchichte des deutsch «« Ide«1i»« »s
De. Lester , Karlsruhe .

22 Bogen gr . 8 ° . NI . 5 .80 .
G . Z. Gäsche « , Stuttgart ,

.Zu beziehe« durch die B»chha «dl« ir -n .

kLäi8vks ^ 8 >N6 .
Ssdr . Soülassr , I -aür i . L .
prämürt auf sämtl. kssekilct äusstellgn.

kateotirsilerei seit 1876.

Erklärung!
Um Jrrthümern zu begegnen , erlaube

ich mir hiermit die ergebene Mitthei¬
lung zu machen , daß das nun seit 1874
bestehende altrenommirte
Cimt- L MiMr-Gffecim -
Oeslkäfi „L . UüssItz"

auch nach dem Tode meines sel . Gatten
und meines Sohnes in alter Weise und
unter gleich reellen Verhältnissen wciter -
geführk wird und bitte ich deßhalb um
ferneres geneigtes Wohlwollen.

Karlsruhe , im Oktober 1890 .
G .891 . Hochachtungsvoll

K . Witwe.
Ich habe mich unterm Heutigen

zur Ausübung der anwaüschaft -
ticheri Praxis bei Großh . Land¬
gerichte Karlsruhe und den dazu
gehörigen Amtsgerichten in Ra¬
statt niedergelassen . Mein Ge¬
schäftszimmer befindet sich Her ren-
straße Nr . 71 (im Hause der
Vogel 'scheu Buchdruckerei) .

Rastatt , 15. Oktober 1890.vi . Karl Vogel,
G .778 .2. Rechtsanwalt .

Gypstt ä TilMlitt .
G .693 .2 . Im Neubau der katholischen

Kirche in Pforzheim finden Gypser
«. Taglöhner dauernde Beschäftigung .

N. Sreitmeyer .

Wir ockerireu sehr beliebte

»airsrstüblsr , »uZen .
'lisch vsiu ktz . 60

äto . äto . besser« Sorte „ 70
kilarkgrätlor, keiner Dskelvvin „ 80
Ürtenauer, clo. sehr brsktig „ 90
Ourdacker, feiner Dessertwein „ IM

LatLveli »« :
»aiserstübler , wilä » . angenehm „ 80
Tlellsr, Drsstr k. kleine Loräeaux „ ILO
»ttentkalsr , ägl^ebr xerbstockliltg. « 140
kreis pr. Diter ohne Dass , oäer per
b/^Diisr-DIsscde inel . 6 !as u . Dachung,

ab Dskr . G .767 .2.'fran -portgeb näs leihweise his 600
Diter Kehalt.

lünzers Weins nur in DLssera ton
32 ktx an per Dit- r.

Larantis kür rsins Iraubsnweins.

> Aarl 'sruye . Heute Mittag um 12 Uhr verschied
Plötzlich in Folge eines Gehirnschlages nach voll¬

endetem 40. Lebensjahre der Tonkünstler

Herr Joseph Sieöenrock .
Tieferschüttert zeigt dieses im Namen der Anverwandten

W des Verblichenen seinen Freunden , Bekannten u Schülern an
Die Familie Hagenbüchle.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1890. G .892 .

Verkäuflich NA,S '"
1 . F .- St . o . Abz . ,8j . ,6 "

, s . edel, hervorr.
Gänge , s . eleg . , durchaus fromm,
s . g . gcr . , tr . bish . 98 Ko . 2400

2 . Schwbr . St . o . Abz . , 12j . , 9", hoch¬
vornehmes Pferd , s . ruhig , gut a . d .
Beinen . 900

3 . Dbr . St . o . Abz . , 12j , 5 ' -" , ir .
Hlbbl , breit, gut ger . , 1- u. 2spänn .
gef. 6M

Auskunft ertheilen bereitwilligstLieutn.
vo« Kummer u Ob .R A . Schröder
in Rastatt . G .890 . 1 .

bürgerlicheRechtspflege.
Konkursversahre«.

G893 . Nr . 13,722 . Villingen .
Großh . Amtsgericht hat beute verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Mathias
Much witsch von Villingen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben .

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 22. Oktober 1890.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

VermögensabsoaLenlug .
G . 886 . Nr . 10,09b . Freiburg .

Durch Urtheil der II >. Civilkammer des
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Cajetan

ÄIIIIIIIIIIIIIIIttillllllllllljlWIilWlMIIIilllllllllllllllllllllllllllilchillüilliilllllllllllllllistülWIE

V <8 . Kraun'sche Hoföuchdrucßerei V
UarlAuhe

Karl-Frledrlch-Slratze 14. » Lelevtzon -Anschlntz äSr. 154.

7 7 7 7 7 7 7?
°7 7 7 7 7 7

u HochMtkN undWS
SWM UsmilikttskstkN

^

Einladungskarten , MenuK, LafeMeder , ^
Lieder - Umschläge, tzochzeilS - Wadderadatsche,

Lanzksrten
in anerkannt eleganter Ausführung

und zu mäßigen Preisen.

^ Lntwürte nuk gell . Verlangen gerne ^
zu Diensten.

^ Lusendung nacb auswärts posttrel. ^

Fichter , Wilhelmine , geb . Ländere .'
in Achkarrcn , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusoudern.

Freiburg , den 17 . Oktober 1890 .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Schmitt .
Verschollenheitserklärung.

G .884 . I . Nr . 10,67b . Durlach .
Die ledige Karolina Friederike Wäch¬
ter von Wöschbach wird nach frucht¬
losem Ablauf der in diesseitiger Auf¬
forderung vom 27 . September 1889 ge¬
setzten Frist für verschollen erklärt und
es werden deren mutbmaßliche Erben ,
nämlich : Lorenz Wächter , Maurer ,
Franz Josef Wächter, Landwirth , und
Martin Wächter , Maurer , Alle von
Wöschbach , in den Besitz des rückgelas¬
senen Vermögens gegen Sicherheits¬
leistung eingesetzt.

Durlach , den 20 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
Frank .

Handelsregistercinträkr .
G .863 . Nr . 1 47,874 . Mannheim .

Ans Grund des Reichsgesetzes vom 30 .
März 1883, betreff , die Löschung nicht
mehr bestehender Firmen und Procuren ,
sind im diesseitigen Handelsregister nach-
verzeichnete Firmen gelöscht worden :

1 . Im Gesellschaftsregister:
Band II . O .Z . 311 . Firma : König ck

Schnarr in Mannheim .
H . Im Firmenregister:

Band D . Ord .Z . 800. Firma : 8 . G .
Kugelmann daselbst .

„ Hl . Ordn Z . 203 . Firma : Fritz
Bomhard daselbst .

„ Hl Ord .Z . 438 . Firma : P . A .
Schumacher daselbst .

„ HI . Ord .Z . 533 . Firma : A . Th .
Weyl daselbst und

„ m . Ord .Z . 765 . Firma : Lorenz
Mäurer in Käsertbal .

Mannheim , den 10 . Oktober 1890 .
Großh . Amtsgericht Hl -

Stein .
G .864 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 319 Ges.Reg . Bd . VI.

Firma : „ Helmrcich u . Cie .
" in Mann¬

heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf Carl Helmreick übergegangen,
welcher dasselbe unter der bisherigen
Firma weiter führt .

2 . Zu O .Z . 766 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Helmreich u . Cie.

" in Mann¬
heim . Inhaber ist Carl Helmreich ,
Kau mann in Mannheim .

3 . Zu O .Z . 320 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „Ertz, Schmincke Slabl " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist mit

Wirkung vom 1 . Oktober 1890 aufge¬
löst. Das Geschäft ist mit Activcn u .
Passiv n aus die offene Handelsgesell¬
schaft Ertz L Stahl übergcgangen.

4 . Zu O .Z . 321 Ges.Rea Bd . VI .
Firma : „ Ertz L Stahl " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : Carl Ertzund Carl Stabl ,
Kaufleute in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am I . Oktbr . 1890 begonnen .

5 . Z » O .Z . 321 Gcs .Rcg. Bd. VI
Firma : „Louis Wolff" in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft ist auf den bisherigen Theilhaber
Adolf Wolff übergegangen, welcher sol¬
ches unter der gleichen Firma fortsetzt .

6 . Zu O .Z 767 Firm .Rea . Bd . ID -
Firma : „ Louis Wolff" in Mannheim .
Inhaber ist Adolf Wolff , Kaufmann
in Mannheim . Carl Scheffel . Kauf¬
mann daselbst , ist als Procurist bestellt.

7 . Zu O Z . 768 Firm .Rea . Bd . II.
Firma : „ Eng . Lutz " in Mannheim .
Die dem Carl Maier ertheilte Procura
ist erloschen .

8 . Zu O .Z . 563 Firm .Reg . Bd III .
Firma : „ Carl Hoffmann" in Mann¬
heim . Die Firma ist geändert in Carl
August Hoffmann.

9 . Zu O .Z . 768 Firm .Reg . Bd . Hl -
Firma : „Carl August Hoffmann" in

^Mannheim . Inhaber ist Carl August
Hoffmann . Kaufmann in Mannheim .

! 10. Zu O .Z . 769 Firm .Reg . Bd . HI .
Firma : „C - G . Maier " in Mannheim .

! Inhaber ist Carl Gottlieb Maier , Kauf -
! mann in Mannheim .
: 11 . Zu O .Z . 322 Ges . Reg . Bd . VI .
I Firma : „Bernhard Mayer <L Co." in
! Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
! Die Gesellschafter sind : Bernhard
>Mayer und Emil Mayer , Kaufleute
! in Mannheim . Die Gesellschaft hat
^ am 1 . Oktober 1890 begonnen.

Mannheim , den 15 . Oktober 1890 .
Großh . Amtsgericht m .

Stein .
G -883 . Nr . 11 .738 . Weinheim .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen, und zwar :

1 . Zu D .Z( 51 — die Firma Jakob
Sommer in Steinklingen betr.

2 . Zu Ord .Z . 90 die Firma Herz
Schriesheimer H- in Leutershausen
betr.

Obige Firmen sind erloschen .
Weinhcim, 17. Oktober 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dr . Schneider .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

G .866 .2. Nr . 12,711 . Sinsheim .
I . Der am 31 . März 1861 zu Mönch-

zell geborene , zuletzt in Dühren
wohnhafte verheirathete Küfer und
Bierbrauer Andreas Valentin
Dörtzbach ,

2 . der am 29 . November 1858 zu
Hilsbach geborene , ledige , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Landwirth Hein¬
rich Hauck 1l .

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertrctnng gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ans Anordnung
des Groüh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Dienstag den 16 . Dezember 1890 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauotverhandlung geladen .

Bei unentfcholdigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bczirkskommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung vcrurtheilr
werde».

Sinsheim , den 21 . Oktober 1890.
, . Häffner ,

Gerrchtsschreiberdes Gr . Amtsgericht» .
G867 2 Nr . 19544 . D .5I3 . Offenburg .
II . Reinhard Wächter , geb . 25 . Mai

1867 in Basel , hcimakhsberechtigt
in Steinbach ,

2. Christian Jäger , geb . 3 . Septbr .
1867 in Jckenheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

3 . Friedrich Dann er , geb . 7 . No¬
vember 1868 in Möhringen , zu¬
letzt wohnhaft in Gremmelsbach,

4 . Josef Ledig , geb. 4 . Oktober 1867
in Hausach, zuletzt wohnhaft inHas »
lach, Küfer und Bierbraue >,

5 . Ludwig Anton Hip pich er , geb .
10. Oktober 1867 in Roveredo, hei-
mathsderechtigt in Hausach ,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige , in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
baden oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten ( 8 14" Ziffer 1 des
St .G -B . ) , werden zur Hauptverhand-
lung auf Mittwoch , 10 . Dezember
1890 , Vormittags 9 Ubr , vor die
Strafkammer des Großh Landgerichts
Offenburg unter dem Androhcn vorge -
laden , daß bei mientschuldigtem Aus¬
bleiben auf Grund der von den Großh .
Bezirksämtern Bühl . Lahr . Engen und
Wolfach über die derAnklage zu Grunde
liegenden Thalsachen gemäß 8 472 der
Str .Pr .O . ausgestellten Erklärungen
zur Hauptverhandlung werde geschritten
werden .

Offenburg , LS. Oktober 1890 .
Großh . Staatsanwalt .

_ Jolly ._ -
G .894 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats«
Msenbahnen.

Die Stationen der k. k. österreichi¬
schen Staatsbahnen St . Ruprecht a. d .
Raab und Weiz sind mit Wirkung vom
20 . Oktober l . Js . in das Heft Nr . 1
des Theils Dl des Gelreideausnahme-
tarifs für den süddeutschen Verband aus¬
genommen worden . Ucker die Höhe der
Sätze ertheilen die Vcrbandsstalionen
Auskunft .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1890 .
^ Gencraldircktion._

G .895 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . November l . Js . treten für

den Güterverkehr zwischen den Statio¬
nen Elsterwcrda , Gera , Leipzig , Plag -
witz-Lindenau , Weida , Wolfsgefärth
und Zeitz einerseits und den Stationen
Konstanz und Petershauien in Baden
andererseits ermäßigte Frachtsätze in
Kraft , welche bei den betreffenden Gü -
terabferägungsstellen , sowie beim dres -
seitigen Gütertarifbureau zu erfahren
sind .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1890 .
General -Direktion.

Großh

G .820 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege der öffentlichen
Verdingung zu vergeben :
2000 Stück gewöhnliche eichene Stoß¬

schwellen,
530 „ eichene Stoßschwellen,

2 .7— 4,5 m lang ,
10000 „ gewöhnt , eichene Zwischen¬

schwellen.
1000 „ eichene Zwischenschwellen ,

2 .7— 4,2 m lang ,
5000 „ gewöhnliche tannene Zwi-

schenschwellcn,
200 „ tanneneZwischenschwellen .

3 w lang ,
100 „ tannene Langschwellen ,

6 m lang ,
2050 „ Telegraphenstangen,

75000 „ Einfriedigungspfähle .
Angebote sind verschlossen und ver¬

siegelt mit der Aufschrift „Schwellen"
versehen bis längstens Montag den 3 .
November d. Js . , Vormittags Iv
Uhr » bei uns cinzureichen .

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 18 Oktober 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

Notariatsgehilfe,
solid und gewandt , sucht auf 13 . No¬
vember d . I . G .889 .1 .

Notar Starck in Heidelberg .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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